
-3-

GLIEDERUNG: 
Seite 

0. Vorbemerkungen. 4 
1. Zur kommunikativen und hermeneutischen Situation. 6 
2. Zur Textgestalt. 15 

2.1. Vorgefundene und interpretierte Texteinheiten. 15 
2.2. Exkurs über Spatiumstücke. 19 
2.3. Textkritik. 22 

3. Interpret und emische Beschreibung. 25 
4. Forderungen zur Syntax. 3o 

4.1. Formalisierte oder normierte Syntax. 3o 
4.2. Relevanz des Wortbegriffs. 34 
4.3. Idiolektale Kompetenz. 35 

5. Angebotene syntaktische Methoden. 37 
5.1. Kurze Darstellung der Tagmemik. 37 
5.2. Kurze Darstellung der Stratifikationsgrammatik. 42 
5.3. Hinweise auf andere Theorien. 44 

6. Syntax gegenüber Lexik und Semantik. 47 
6.1. Situative Rollen und Tiefenstrukturkasus. 47 
6.2. Über lexikalische Syntagmeme. 53 
6.3. Zur weiteren Interpretation der Oberflächen­

gestalt. 56 
7. Syntaktische Funktionsbegriffe und prozeßhafte 

Darstellung. 61 
7.1. Syntaktisch-semantische Funktionen. 61 
7.2. Funktion und Manifestation. 65 

8. Zu syntaktischen Ebenen. 72 
8.1. Wort und Lexem. 72 
8.2. Zur Satzgenerierung. 75 
8.3. Die Paragraphenebene. 86 

9. Anhang. 93 
9.1. Zusammenfassung - Summary. 93 
9.2. Die wichtigsten Symbole.Abkürzungen und 95 

Begriffe. 
9.3. Anmerkungen. 1o4 
9.4. Literaturverzeichnis. 1o8 


